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Eine kurze Zeitspanne trennt das höchste Fo
rum der Kommunisten der DDR vom 
XXV. Parteitag der KPdSU, der ein histori
scher Meilenstein auf dem Weg des Sowjet
volkes zum Kommunismus ist. Der IX. Partei
tag der SED wTird die erfolgreiche Bilanz des 
guten Weges ziehen, den die Deutsche Demo
kratische Republik unter der klugen und ziel
klaren Führung unserer Partei in den letzten 
fünf Jahren gegangen ist. Er wird den Blick 
auf die neuen, höheren Aufgaben richten — 
den weiteren Aufbau der entwickelten sozia
listischen Gesellschaft in der DDR und die 
Schaffung der Voraussetzungen für den allmäh
lichen Übergang zum Kommunismus.
Dafür bestehen alle inneren und äußeren Vor
aussetzungen. Der vom VIII. Parteitag beschlos
sene marxistisch-leninistische Kurs hat sich in 
allen Bereichen des Lebens vollauf bewährt und 
zu den bisher größten Erfolgen geführt.
Dank der prinzipienfesten Politik unserer Par
tei hat die Deutsche Demokratische Republik 
eine stabile internationale Position errungen. 
Sie ist weltweit anerkannt. Sie ist in fester 
Freundschaft mit den sozialistischen Bruderlän
dern im Rahmen des Warschauer Vertrages und 
des RGW verbunden. Sie unterhält politische, 
wirtschaftliche und kulturell-wissenschaftliche 
Beziehungen zu Staaten aller Kontinente und 
genießt ein hohes Ansehen als sozialistischer 
Friedensstaat.

Eine Lebensgrundlage für unser Volk
Weil die SED in ihrem gesamten Tun und 
Handeln stets von dem Wohle des Volkes aus
ging, weil sie sich stets von den allgemeingül
tigen Gesetzmäßigkeiten der proletarischen Re
volution und des sozialistischen Aufbaus leiten 
ließ und mit ihrer Verantwortung vor der 
eigenen Arbeiterklasse zugleich ihrer Verant
wortung gegenüber der internationalen kommu
nistischen und Arbeiterbewegung gerecht zu 
werden strebte — deshalb gehörte und gehört 
das brüderliche Bündnis mit der KPdSU zu den 
unerschütterlichen Prinzipien ihrer Politik.
An den XXV. Parteitag der KPdSU gerichtet,

konnte Genosse Erich Honecker sagen, „daß 
das Bündnis mit der Sowjetunion eine Lebens
grundlage für die friedliche Arbeit, für das 
Wohl und Glück unseres Volkes ist und bleibt“. 
Dei» Abschluß des Vertrages über Freundschaft, 
Zusammenarbeit und gegenseitigen Beistand 
unterstreicht das eindrucksvoll.
Der XXV. Parteitag der KPdSU hat die völlige 
Übereinstimmung der Innen- und Außenpolitik 
der KPdSU und der SED demonstriert. Zwei
fellos beginnt mit dem neuen Abschnitt des 
sozialistischen und kommunistischen Aufbaus, 
den die richtungweisenden Beschlüsse der 
Parteitage der Kommunisten in der UdSSR und 
DDR einleiten, auch ein neuer Abschnitt in den 
Beziehungen zwischen der SED und der Partei 
Lenins.
Indem unsere marxistisch-leninistische Kampf
partei dem grundlegenden Prinzip des proleta
rischen Internationalismus die Treue hält, ent
spricht sie zugleich den wachsenden Erforder
nissen, die sich für die führende Rolle der Par
tei aus der höheren Stufe der gesellschaftlichen 
Entwicklung, aus den neuen Aufgaben der so
zialistischen ökonomischen Integration und 
des außenpolitischen Kampfes um Frieden, 
Sicherheit und sozialen Fortschritt in der 
Welt ergeben.
Ohne das gründliche Studium der alten und 
neuen Erfahrungen des kommunistischen Auf
baus in der Sowjetunion und deren theoretische 
Verallgemeinerung, ohne die Koordinierung 
der lenkenden Tätigkeit der Bruderparteien in 
allen Bereichen der sich sprunghaft erweitern
den und vertiefenden wirtschaftlichen, wissen
schaftlich-technischen und kulturellen Bezie
hungen, ohne die ständige Abstimmung ihrer 
Politik an den Fronten des internationalen 
Klassenkampfes sind die qualitativ höheren, 
umfangreicheren und anspruchsvolleren Auf
gaben des weiteren sozialistischen Aufbaus 
weder in einzelnen sozialistischen Ländern 
noch in der Gemeinschaft der sozialistischen 
Bruderländer zu lösen.
„Es gehört zu den größten Ergebnissen der 
ideologischen und erzieherischen Arbeit unse-
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